
Handball Oberliga weibl. Jugend B   
Schwedt - Doberlug Kirchhain 20:16 
 
 

Erkämpfter Sieg 
 
 
Die B-Jugend des SSV PCK 90 Schwedt erkämpften sich bei ihrem ersten Spiel 
dieses Jahres, am vergangenen Samstag, einen 20:16 Erfolg gegen den VfB 
Doberlug-Kirchhain.  
Die Mannschaft hatte nun 6 Wochen Punktspielpause, dazu kam das eine 
Leistungsträgerin (Emily Weiske) von Schwedt, aber auch eine Spielerin von 
Doberlug mit der Landesauswahl Brandenburg zur Sichtung für die 
Jugendnationalmannschaft in Kienbaum weilte. Die Mannschaft von Schwedt ist 
stolz, das eine ihrer Spielerin es so weit geschafft hat. Es gab für das Schwedter 
Team nur ein Ziel: ein Sieg! 
Doberlug ging mit 0:1 in Führung. Schwedt konnte bis zum 2:2 ausgleichen. Einige 
technische Fehler und eine inkonsequente Deckungsarbeit, ließen es zu das der 
Gast auf 2:5 davon ziehen konnte. Die SSV Mädels fingen sich schnell wieder und es 
gelangen einige schöne Spielzüge und somit der Ausgleich zum 6:6. Dann blieb es 
auf beiden Seiten sehr unkonzentriert und fehlerhaft. Beim Stand von 10:10 wurden 
die Seiten gewechselt.  
Deutliche Worte folgten in der Kabine, endlich aufzuwachen und Handball zu spielen. 
Durch viel Bewegung im Angriffspiel und eine aggressive Abwehr, zu Beginn der 2. 
Halbzeit, gelang es den Mädels von Schwedt auf 14:10 davon zu ziehen. Auf Grund 
von schlechten Zuspielen und ausgelassener Torchancen, konnte Doberlug  in der 
18 min auf 14:13 verkürzt. Eine Auszeit brachte auf Schwedter Seite wieder Ruhe ins 
Spiel. Mit neuem Kampfgeist zeigte die Mannschaft nun, dass sie sich weiter 
entwickelt hat. 4 Tore in Folge und eine sichere Deckung- und Torwartleistung 
brachten nun die Führung zum 18:13. Diese ließen sich die Schwedterinnen auch 
nicht mehr nehmen und siegten am Ende verdient mit 20:16. So war die Freude bei 
der Mannschaft aber auch bei den Eltern und Fans riesengroß. Schwedt bleibt zwar 
auf Platz 5, ist aber nun punktgleich mit Doberlug Platz 4. Leider folgt nun wieder 
eine lange  Spielpause, bis die Mädels am 20.2.10 nach Falkensee reisen müssen. 
 
Es spielten: S. Haas, S. Schmiedel - J. Arndt, D. Hinz, N. Blume, V. Piotrowski,  

         S. Tolksdorf, K. Behrndt, J. Pospischil, R. Dietrich, P.-S. Hahne 
 
 
S. Piotrowski 


